
Erläuterung zu Anlage 3 

 

Zu den Angaben in den Profilen der Fa. Fugro ist ergänzend anzumerken, dass im 

Direct-Push-Verfahren ein Sondiergerstänge / Schutzverrohrrung mit „verlorener Spitze“ 

und im vorliegenden Fall mit einem Außendurchmesser von 3,25 Zoll unter 

dynamischer Auflast direkt in den Untergrund getrieben wird. Durch Ziehen der 

Schutzverrohrung legt sich das Gebirge / Lockersediment direkt an das mit einer 

Filtergaze belegte 2“-Messstellenrohr an. Eine Zugabe von Bohrgut ist nicht 

erforderlich. 
















	Erläuterung zu Anlage 3
	Anlage_3

